
LEITLINIEN

zur Fö rderung
durch die

„Stiftung zur Bewahrung
kirchlicher Baudenkmä ler

in Deutschland“

Beschlossen durch den Stiftungsvorstand der „Stiftung zur Bewahrung kirchlicher

Baudenkmä ler in Deutschland“ am 14. Mai 2024



1. Förderzweck

1.1. Die  Fö rderung  der  Stiftung  zur  Bewahrung  kirchlicher  Baudenkmä ler  in

Deutschland soll insbesondere dazu dienen, Vorhaben zur baulichen Erhal-

tung sowie zur Wiedergewinnung und Erweiterung der Nutzbarkeit von Kir-

chen im Bereich der Evangelischen Kirche in Deutschland, ihrer Gliedkir-

chen und deren Kirchengemeinden zu  unterstü tzen.  Die  Stiftung bekennt

sich im Sinne der Nachhaltigkeit  zu einer besonderen Verantwortung fü r

den verstä rkten Klimaschutz und die Bewahrung der Schö pfung.

1.2. Die Fö rderung soll in der Regel neben und ergänzend zu staatlicher Denk-

malfö rderung erfolgen. Die Fö rderung kann zur Einwerbung von Fremdmit-

teln dienen, soweit erforderliche kirchliche Eigenmittel den Kirchengemein-

den nicht ausreichend zur Verfü gung stehen.

2. Gegenstand der Förderung

2.1. Gefö rdert  werden  Maßnahmen  zur  Sicherung  und  Sanierung  kirchlicher

Baudenkmä ler.

2.2. Vorrangig sind fö rderfähig substanzerhaltende Sicherungs- und Sanierungs-

maßnahmen an Dach und Fach (an Dä chern, Dach- und Glockenstü hlen, Au-

ßenwä nden und Gewö lben) sowie bauliche Maßnahmen zur Wiederherstel-

lung der Nutzbarkeit im Innenraum. Maßnahmen mit Berü cksichtigung der

Nachhaltigkeitsaspekte von Klimaschutz und Klimaanpassung gilt dabei ein

besonderes Interesse.

2.3. Fö rderfä hig sind auch Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen bei kirchli-

chen Baudenkmä lern, die eine Nutzungspartnerschaft mit anderen Trä gern

eingegangen sind, sofern die kirchliche Nutzung des Gebäudes gewährleistet

ist.

2.4. In besonders begrü ndeten Fä llen kann auch der Einbau von Heizungs-, Kli-

matisierungs-,  Versorgungs-  und Entsorgungsanlagen sowie die Sicherung

bedeutender Ausstattungsstü cke und Wandmalereien gefö rdert werden.
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2.5. Fö rderfä hig sind auch Planungsleistungen der Planungsphasen 3 bis 9 HOAI

sowie erforderliche Gutachten und gutachterliche Stellungnahmen, soweit

diese im Zusammenhang mit der Fö rdermaßnahme stehen.

2.6. Die Stiftung erwartet bei einer Fö rderung eine angemessene Berü cksichti-

gung des Natur- und Artenschutzes.

2.7. Bei der Fö rderung kö nnen nicht berü cksichtigt werden:

 Erwerb von Gebäuden, Einrichtungs- und Ausstattungsgegenständen

 Bewirtschaftungskosten

 neue kü nstlerische Gestaltungen

 neue Beleuchtungskö rper und -anlagen

 neue Glocken- und Läuteanlagen

 Uhren und Uhrenwerke

3. Empfänger der Förderung

Kirchengemeinden der Gliedkirchen  der Evangelischen Kirche in Deutschland und

denen gleichgestellte kirchliche Trä ger und Einrichtungen sind Empfänger der Fö rde-

rung durch die Stiftung.

4. Fördervoraussetzungen

4.1 Voraussetzungen fü r die Fö rderung sind 

 der Gemeindebezug zum Fö rderobjekt

 die Gewä hrleistung der regelmäßigen kirchlichen Nutzung des Fö rde-

robjektes

 nachweisbar  hohes  bü rgerschaftliches  Engagement  fü r  die  Erhaltung

der Kirche

 das Unvermö gen der Kirchengemeinde, die Finanzierung der notwendi-

gen Maßnahmen mit Eigenmitteln zu realisieren
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 die  Eigenbeteiligung  der  Kirchengemeinde  an  der  Finanzierung  der

beantragten Fö rdermaßnahme in angemessener Hö he

 die Begleitung der Fö rdermaßnahme durch kirchliche Baudienststellen

sowie durch qualifizierte Planungsbü ros, Restauratoren bzw. Denkmal-

pfleger

 die Berü cksichtigung von klima- und umweltfreundlichen Verfahrens-

weisen und Baustoffen

 die Verpflichtung der gefö rderten Kirchengemeinde, fü r die Dauer von

mindestens fü nf Jahren dem Verein zur Fö rderung der Stiftung KiBa e. V.

beizutreten

4.2 Von der Fö rderung ausgeschlossen sind 

 Anträ ge zu fö rderfähigen Maßnahmen unter 15.000 Euro

 Rü ckwirkende Fö rderung fü r  bereits vor der Beantragung begonnene

Leistungen.

4.3 Ein Vorzeitbeginn kann auf Antrag zugelassen werden

5. Art, Umfang und Höhe der Förderung

Die Fö rdermittel sind zweckgebunden fü r die beantragten Maßnahmen zu verwen-

den. Sie sind nicht ü bertragbar. Die Fö rderung erfolgt als nicht rü ckzahlbare Anteilfi-

nanzierung.

Ü ber den Fö rderumfang wird in jedem Einzelfall entschieden. Die Entscheidung ist

nicht anfechtbar.

6. Verfahren

6.1. Fö rderungen  werden  nur  unter  Nutzung  des  Online-Antragsverfahrens

einschließlich aller darin geforderten Anlagen gewährt.

6.2. Antragsschluss fü r eine Fö rderung im folgenden Jahr ist der 30. Juni. Ü ber

die eingegangenen Fö rderanträ ge berä t der Vergabeausschuss der Stiftung

unter beratender Beteiligung der Regionalbeauftragten und schlä gt  dem

4



Stiftungsvorstand Fö rderprojekte und Fö rderbeträ ge zur Beschlussfassung

vor.

6.3. Bewilligungsstelle ist der Stiftungsvorstand mit Sitz in 30419 Hannover,

Herrenhä user Straße 12.

6.4. Der Bewilligungsstelle ist spä testens ein Jahr nach Ausreichung der Fö r-

dermittel  ein  Verwendungsnachweis  ü ber  die  zweckentsprechende Ver-

wendung der Fö rdermittel  vorzulegen.  Der Verwendungsnachweis  muss

umfassen: 

 einen Prü fvermerk der zuständigen Rechnungsprü fungseinrichtung der

Landeskirche ü ber die ordnungsgemäße Verwendung der Fö rdermittel

 einen Sachbericht (einschließlich Fotos)

Der Verwendungsnachweis kann online erstellt werden. Die nö tigen

Zugangsdaten erhä lt die Gemeinde nach Abruf der Fö rdermittel im

Stiftungsbü ro.

6.5. In den folgenden sieben Jahren nach Vertragsabschluss ist der Fö rderneh-

mer verpflichtet, das Stiftungsbü ro unverzü glich schriftlich zu informieren,

wenn im Hinblick auf die gefö rderte Kirche folgende Absichten bestehen:

 Verä ußerung oder

 der teilweise oder vollständige Abbruch oder

 grundsä tzliche Nutzungsänderung

Die Stiftung behä lt sich vor, bei Umsetzung einer der drei genannten Punk-

te von dem Fö rdervertrag zurü ckzutreten,  was mit  der Rü ckzahlung der

Fö rdermittel einhergehen kann.

6.6. Verstö ßt der Empfänger der Fö rderung gegen die genannten und dem Ent-

scheid des Stiftungsvorstandes auf Bewilligung zugrundeliegenden Fö rder-

voraussetzungen,  kann  der  Fö rdervertrag  zurü ckgezogen  werden.  Das

schließt die Rü ckforderung zwischenzeitlich ausgezahlter Fö rdermittel ein.
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